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Chronik
1.8.1974- 31.7.1975

Max Lüthi

August 1974

1. Die Bundesfeier findet wegen Krankheit des vorgesehenen Referenten

ohne Festrede im Zelt des Circus Knie statt. Einheimische Kräfte auf dem

Gebiet des Turnens, des Kunstradfahrens und des Jodeins lassen dennoch

festliche Stimmung, die in ein Volksfest ausmündet, aufkommen.

2. f Hilda Kunz-Bürgi (geb. 14.2.1894), Gattin des verstorbenen Bankkassiers

Walter Kunz.
2./3./4. Das alljährliche Gastspiel des Circus Knie läuft unter dem Motto

«Phantastisch» und findet dankbare Zuschauer.

4. f Simon Aeschimann-Schütz (geb. 18.3.1898). Ein währschafter
Handwerker verläßt uns. In den letzten Jahren fand er viele Freundschaften

unter den Curlern.
10. Unter der Bezeichnung «Swim-a-Thon» führt der Schwimmklub Burg¬

dorf ein originelles einstündiges Marathonschwimmen durch. Man setzt
auf einen bestimmten Schwimmer und zahlt pro Schwimmbadlänge, die

er zurücklegt, einen selbstgewählten Betrag. Der Reinertrag soll eine

Unterwasserbeleuchtung im neuen Hallenbad finanzieren. Es wurden Franken

14 287.90 herausgeschwommen.

12. Der vom Verkehrsverein der Stadt Burgdorf herausgegebene und nachge¬

führte Stadtplan steht zur Verfügung.
12. Der 42 Aktivmitglieder zählende Orchesterverein Burgdorf wählt für das

Tätigkeitsjahr 1974/75 Bernhard Weber, Klavierlehrer an der Musikschule

Burgdorf, zu seinem Dirigenten.
19. f Hans Peter Leuenberger (geb. 11.9.1939), Kassier bei der Kantonal¬

bank.

20. Die Arbeiten zur Sanierung des Schloßfelsens führen zu einem Großbau¬

platz. Die Sägegasse unterhalb des Schlosses ist teilweise überdacht.

25. J Agnes Lüthardt (geb. 27.7.1895), die beliebte Lehrerin und Tierfreun¬

din.
26. Als Bericht über die heutige Stadtratssitzung darf sicher einmal die NZZ

zitiert werden: «Nicht einig sind in Burgdorf Parlament und Exekutive

110



in der Frage, ob neben dem Stadtpräsidenten noch weitere Gemeinderatshauptämter

eingeführt werden sollten. Obschon der Gemeinderat vom
Parlament mit einer Motion verpflichtet wurde, eine Vorlage für ein

weiteres Hauptamt auszuarbeiten, will die neunköpfige Exekutive von
einem weiteren hautpamtlichen Regierungsmitglied nichts wissen und

lehnte in einer entsprechenden Vorlage eine solche Stelle ab. - Das Parlament

zeigte sich von diesem Vorgehen mehrheitlich empört. Es beschloß,

dem Gemeinderat das Geschäft aus der Hand zu nehmen und es einer

parlamentarischen Spezialkommission zu übertragen. Das Seilziehen dauert

bereits vier Jahre und beschäftigt das Ratsplenum nun zum viertenmal.»

- In der nachfolgenden Stadtratssitzung vom 23. September wurde
sodann die neunköpfige Kommission mit Dr. Kaspar Aebi als Präsident

eingesetzt. Neben einer Reihe anderer Geschäfte wird eine Neuauflage
eines Ladenschlußreglementes gutgeheißen.

27. f Marie Laeng-Stucki (geb. 30.7.1905). Mit außergewöhnlicher Begabung

war sie an der Führung der Firma Lenco beteiligt. Neben der großen
Arbeitslast fand sie immer auch Zeit, sich wohltätigen Institutionen zu
widmen.

27. f Arthur Gasser (geb. 4.11.1911), seit 1954 geschätzter Lehrer an der

Primär- und der allgemeinen Fortbildungsschule für Jünglinge.
28. f Rudolf Wyder-Bär (geb. 25.2.1893), alt Kreiskontrolleur, ein auch im

geselligen Kreise geschätzter Mitbürger.
29. f Emma Mosimann-Balmer (geb. 11.7.1891), Gattin des alt Verwalters

der Butterzentrale.
30. Dieser Tage feiert die bekannte Bauspenglerei Rudolf Bienz ihr 75jähri¬

ges Bestehen.

30. Im Laufe des Monats hat die Firma Jlco in der Buchmatt «eines der

größten Schuhlager Europas» eingeweiht und damit ihren Betrieb in
wertvoller Weise rationalisiert.

31. Hans Herrmann, Chefbuchhalter, und Eugen Baumann, Chef des Zah¬

lungsverkehrs, treten nach 46 bzw. 44 Jahren Tätigkeit bei der Bank in

Burgdorf in den Ruhestand.

September 1974

4. f Rudolf Scheidegger, Betriebsbeamter PTT (geb. 31.11.1931).
6. f Fritz Leuenberger (geb. 11.5.1896), bis 1961 Wirt und Landwirt im

Sommerhaus.
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7. Die Wehrdienste beweisen in einer großangelegten Hauptmusterung ihre
Einsatzbereitschaft. Der Inhalt eines umgefallenen Tankwagens brennt
und gefährdet die Anlagen der Stanniolfabrik Burgdorf AG.

8. Am Volkstag der kantonalbernischen Sektionen des Schweizerischen Bau-

und Holzarbeiter-Verbandes spricht der temperamentvolle Präsident des

Schweizerischen Gewerkschaftsbundes, Nationalrat Ezio Canonica. Seine

Schwerpunkte bilden die Krankenversicherungsinitiative, die Frage der

Mitbestimmung und die Gastarbeiter.
8. Der Presse entnehmen wir, daß der Burgdorfer PD Dr. Hans Koblet auf

Beginn des Wintersemesters die Leitung der Abteilung für Molekularbiologie

am Institut für Hygiene und medizinische Mikrobiologie der
Universität Bern übernimmt. Er wird zum nebenamtlichen Extraordinarius

ernannt.
10. Ende gut, alles gut. Korrektur und Grabarbeiten an der Oberburgstraße

gehen dem Ende zu. Sie bildeten ein abschreckendes Beispiel für eine

miserabel koordinierte Planung.

12. Vom 12. bis 16. ist eine Delegation mit Bürgermeister der Ortschaft bei

Hannover, die zufällig auch Burgdorf heißt, hier zu Gast. Sie wird im
Lande herum geführt und es werden «wertvolle Gespräche» geführt.

13. f Hans Bichsei, alt Postverwalter (geb. 1.7.1897).

14. Vom 14. September bis 12. Oktober findet in der Galerie Art+Vision an
der Junkerngasse in Bern eine vielbeachtete Ausstellung von typographischen

Drucken unseres Mitbürgers Emil Jenzer statt.

22. Der Burgdorfer Urs Pfister gewinnt den 31. Reinacher Waffenlauf.

23. Das Bestreben zu sparen führt dazu, daß das Investitionsprogramm 1975

der Gemeinde von 13,291 Mio Fr. auf 6,5 Mio Fr. herabgesetzt wird.
Dazu beschließt der Stadtrat in der heutigen Sitzung, daß das in Aussicht

genommene öffentliche Anleihen von 8-10 Mio Fr. zunächst nicht

aufgelegt wird. Damit sind auch der Bau des Gyrischachenschulhauses
und der weitere Teil des Werkgebäudes im Fink zurückgestellt. - Es

ergibt sich übrigens, daß ein Schulhaus im geplanten Ausmaße kaum mehr

nötig ist.

24. Es kündigt sich eine vielversprechende Saison in unserem Casino-Theater

an. Das Städtebundtheater Biel-Solothurn zusammen mit der
Orchestergesellschaft Biel wird gleich wie das Atelier-Theater achtmal in Burgdorf
gastieren.

Der Theatermeister Fred Annaheim (er etabliert sich als Schreinermei-
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ster), der während 12 Jahren sein Amt mit Erfolg ausübte, übergibt den

Posten Walter Glauser.

Sehr beachtlich ist auch die Ankündigung der beruflichen Weiterbildungskurse

für das kommende Wintersemester.

Oktober 1974

2. f Ernst Glauser, pensionierter Abteilungschef EBT (geb. 6.6.1888).
3. Mit dem Lustspiel «Mirandolina» oder «Die Gastwirtin von Florenz und

ihre munteren Streiche» von Carlo Goldoni eröffnet das Atelier-Theater
die diesjährige Saison. - Damit werden auch das renovierte Treppenhaus
und die Garderobe im II. Rang in Betrieb genommen.

5. Im Rahmen einer Informationsreise hält sich heute eine 25köpfige Abordnung

des oberösterreichischen Landtages in unserer Stadt auf.

6. J Lysel Gysling (geb. 11.9.1900), eine bekannte Förderin des Frauenturn-

wesens.

8. f Carl Langlois-Bucher, Buchhändler (geb. 23.8.1890) (Nachruf siehe S.

10 dieses Jahrbuches).
10. Der frühe Kälteeinbruch setzt auch den Schwalben schwer zu. Es werden

Sammelaktionen und Transporte in den Süden organisiert, wobei
Tausende durch diese ungewöhnliche Tierschutzvorsorge gerettet werden.

11. Heute nimmt der 1539 erstmals geschichtlich erwähnte «Bären» an der

Schmiedengasse in neuer, ansprechender Aufmachung den Betrieb wieder
auf.

12. Das Projekt des Alterspflegevereins mit 144 Pflegebetten mit seiner un¬

glücklichen Vorgeschichte und mutmaßlichen Kosten von 14-17 Mio Fr.

liegt vor. Es bedarf noch der großrätlichen Genehmigung und kann
scheint's erst in etwa einem Jahr zur Ausführung kommen.

15. In der Stadtbibliothek beginnt unter der Leitung von Dr. Hans Baumann

ein vierteiliger Kurs der Volkshochschule über das Theaterschaffen Friedrich

Dürrenmatts.
15. Unser bekannter Sportler (vierfacher Olympiamedaillenträger 1928)

Hermann Hänggi feiert seinen 80. Geburtstag.
17. Auch das Städtebundtheater nimmt mit dem Schauspiel «Hexenjagd»

von Arthur Miller seine Gastspielsaison auf.

19. Johannes Bühler, Cello, und Bernhard Weber, Klavier, spielen in der

Gsteighofaula Werke von Boccherini, Brahms, Bach und Debussy.
20. Der Burgdorfer Urs Pfister ist Sieger im Krienser Waffenlauf.
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20. Wie die ganze Schweiz verwirft auch Burgdorf mit 2575 Ja gegen 3839

Nein die ungeschickte dritte Ueberfremdungsinitiative der sogenannten
Nationalen Aktion. Zugleich wird das etwas entschärfte Ladenschlußreglement

nach der ersten Ablehnung jetzt mit 4316 Ja gegen 1942 Nein

angenommen. Damit wird der Weg für den fakultativen Freitagabendverkauf

bis 21 Uhr frei, der in der Folge ab 1. Dezember teilweise
durchgeführt wird. Die Burgdorfer bringen es auf eine Stimmbeteiligung von
72,3 Prozent.

24. Das Atelier-Theater spielt «Der Hausmeister» von Harald Pinter.
26. In der Stadtkirche gedenkt die Evangelische Singgemeinde unter Orga¬

nist Klaus Knall des 150. Geburtstages von Anton Bruckner mit der

Aufführung der Messe in e-Moll.
26. In der Galerie Bertram ist Vernissage der Ausstellung von Fritz Gottardi

mit Reliefs und Gottfried Tritten mit Bildern mit austauschbaren

Elementen.

26./27. Gegen 180 Delegierte der Schweizer Sektion von Amnesty Internatio¬
nal halten in unseren Mauern ihre ordentliche Jahresversammlung ab.

Die lobenswerten Bestrebungen dieser Institution leiden doch gelegentlich

an Glaubwürdigkeit und vertun Vertrauenskapital, beispielsweise

wenn sie glaubt, sich schweizerischer Dienstverweigerer annehmen zu
müssen.

31. Der leichten Muse huldigt die Orchestergesellschaft Biel (2. Aufführung
des Theaterabonnementes B) mit der Aufführung von Carl Millöckers
«Bettelstudent».

November 1974

1. Zum 20. Mal nimmt der Stadtomnibus Burgdorf seinen Winterbetrieb
auf.

2. Heute hat die Bevölkerung Gelegenheit, den Neubau der Gewerbeschule

im Lindenfeld zu besichtigen, nachdem auf Ende Sommerquartal aus dem

ehrwürdigen und altertümlichen Gebäude am Kirchbühl umgezogen worden

ist. Man darf sich über die gut ausgestatteten Räume des eigentlichen
Schulgebäudes und der Mensa freuen. Da Burgdorf auf drei Hauptstraßen

ohnehin nur über Niveaubahnübergänge zu erreichen ist, nimmt man
scheint's keinen Anstoß daran, daß hier noch ein vierter dazu kommt.

2. Der berühmte Clown Dimitri produziert sich zur Ergötzung der Besucher

im Casinotheater.
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4. Der Stadtrat genehmigt das Budget, das mit 30,52 Mio Fr. Ausgaben und

30,13 Mio Fr. Einnahmen ein Defizit von 383 417 Fr. vorsieht.
Bemerkenswert ist die Tatsache, daß umsatzmäßig erstmals die 30-Mio-Grenze
überschritten ist. Die 20-Mio-Grenze wurde 1972 erreicht.

Der Rat heißt einen reichlich problematischen Ueberbauungsplan der

Burgergemeinde in der Neumatt gut. Die Burgergemeinde dürfte kaum

in der Lage sein, das Projekt mit dreigeschoßigen Wohnblöcken und

einem 48 m hohen Hochhaus mit gesamthaft 96 Wohnungen zu erstellen.

Der Souverän kommt ihr in der Folge entgegen, indem er in der

Abstimmung vom 8. Dezember 1974 die Ueberbauung der Neumatt
ablehnt.

Die Fortsetzung der Sitzung am folgenden Abend bringt die 44-Stunden-
woche für die Arbeitnehmer aller Sparten der Gemeindeverwaltung und
den Einbau von 25 Prozent Teuerungszulage in die Grundbesoldung,
womit 120 Indexpunkte abgegolten sind.

Auch der Sinn für Humor fehlt nicht, indem ein Parlamentarier verlangte,

daß das Parkuhrengestrüpp beim Kornhaus entfernt werde.

6. f Martha Lehmann, gewesene Sekundarlehrerin (geb. 2.5.1896), die mit
viel Einfühlungsvermögen während 32 Jahren an der Mädchensekundar-

schule lehrte.
7. Erstmals erhalten wir deutliche Hinweise darauf, daß die wirtschaftliche

Rezession auch in Burgdorf ihre Spuren zieht. Bei den Firmen Lenco AG
und Seewer AG werden, wenn auch nicht gewichtige, Entlassungen
gemeldet.

7. In der Gsteighofaula präsentiert Gerhard Lenssen als Einmannproduktion

die Märchenoper «Die Kluge» von Carl Orff.
7. Der Kalte Markt vermag nicht besonders hohe Wellen zu schlagen.

9. f Dr. med. Hans Otti, Arzt (geb. 3.11.1902). Nach langem Leiden verläßt

uns ein geschickter und beliebter Arzt, ausgebildeter Chirurg, der
aber seit anfangs der dreißiger Jahre, unterstützt durch seine Frau, die

ebenfalls Aerztin ist, in der Hauptsache eine allgemeine Praxis führte.

Er pflegte aber auch mit viel Liebe kulturelle Belange, so war er u. a.

eine Stütze des Orchestervereins. Als Sanitätsmajor betätigte er sich

außerdienstlich namentlich im Samariterwesen. Er präsidierte aber auch

eine Zeitlang die hiesige Offiziersgesellschaft.
10. Bis am 16. November ist im Kino Rex der Film zu besichtigen, den der

Amateur-Film-Club Burgdorf mit respektablem Erfolg über die Festlichkeiten

des Handfestejahres 1973 gedreht hat.
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13. Das Bundesgericht lehnt die bis zu dieser Instanz gezogene Beschwerde

von Stadtrat Conrad (LdU) gegen den Landverkauf der Einwohnergemeinde

an die Firma Gloor Sc Co ab. Begeistert waren die hohen Richter
offenbar vom Gebaren der Behörden, die das Gaswerkareal für Franken

249 000.- verkauften und damit den Entscheid des Souveräns grad knapp
ausschalteten, auch nicht. Dem Beschwerdeführer wurden keine Kosten
überbunden.

14. Wie wir vernehmen, werden in Burgdorf in 63 Klassen 1474 Primar-
schüler (762 Knaben, 712 Mädchen) unterrichtet.

14. Fritz Widmer und Jacob Stickelberger singen im Casino-Theater eigene

Chansons und Lieder von Mani Matter.
16. Aus Anlaß ihres 75jährigen Bestehens veranstaltet die Buchdruckerei

Baumgartner AG einen Tag der offenen Tür.
16. Im Gemeindesaal konzertiert der Männerchor Verkehrspersonal mit ei¬

nem ansprechenden Programm und feiert damit die zehnjährige Tätigkeit
seines Dirigenten Hans Johner.

16./17. In der Stadtkirche leitet Kurt Kaspar von Johann Sebastian Bach die

Kantate Nr. 11 «Lobet Gott in seinen Reichen» (Himmelfahrtsoratorium)

und von Joseph Haydn die Messe in d-Moll (Nelson-Messe). Die
Ausführenden sind: Karin Rosat, Sopran; Erika Schmidt-Valentin, Alt;
Andreas Reber, Tenor; Hanspeter Brand, Baß; Gesangverein Burgdorf,
Lehrergesangverein Burgdorf, Männerchor Liederkranz Burgdorf, Burg-
dorfer Kammerorchester und Margrit Scheidegger, Cembalo

19. Von Zeit zu Zeit wird in der Presse über die Stadtplanungsarbeit berich¬

tet. (In der zweiten Jahreshälfte 1975 erscheint sodann im Burgdorfer
Tagblatt eine längere Artikelserie.) Die Stadtplanungskommission lädt
zu einem Informationsseminar ein. - Die Ausführungen auf den über 40

Seiten dieses Jahrbuchs mögen Licht in das Geschaffene und das zu Schaffende

bringen.
20. f Lydia Giraudi-Zwahlen (geb. 15.1.1905), die Gattin von Architekt

Hermann Giraudi.
21. Als 3. Abonnementsvorstellung bringt das Atelier-Theater das Kriminal¬

stück «Die Mausefalle» von Agatha Christie.
29. Das Märchentheater Bern gastiert mit dem berndeutschen Kinderstück

«Hotzenplotz 3» von Peter Meier nach Otfrid Preußler im Casinothea-

ter.
29. Mit großem Erfolg konzertiert die Stadtmusik bei freiem Eintritt in der

Gsteighofaula.
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30. Bis am 22. Dezember stellen Youri Messen-Saschin und Ulrich Ramseyer
in der Galerie Bertram Zeichnungen, Holz- und Linolschnitte aus.

Dezember 1974

1. Frau Emma Sorgen-Sommer feiert ihren 100. Geburtstag. Unter dem

Geläute der Glocken der Stadtkirche überbrachte die Obrigkeit der Jubilarin

die Glückwünsche der Einwohnerschaft.

5. Das Städtebundtheater spielt das Lustspiel «Ingeborg» von Curt Goetz.

7. Unter der Leitung von Bernhard Weber und mit dem Soloklarinettisten
Thomas Friedli interpretiert der Orchesterverein in der Gsteighofaula
Werke von Hindemith, Stamitz, Rossini und Schubert.

8. Bei einer Stimmbeteiligung von 51,6 Prozent stimmen die Burgdorfer mit
2878 Ja gegen 1737 Nein dem Voranschlag 1975 zu (siehe 4. November).

10. Unter der Leitung ihres Präsidenten Fritz Fahrni gibt die Gemeinnützige
Gesellschaft rund 50 000 Fr. für gemeinnützige Zwecke frei.

10. Das Hotel Stadthaus öffnet seine Pforten wieder und macht seiner frühe¬

ren Bezeichnung «Schmuckkästchen des Emmentals» alle Ehre. Ein
sachverständiger und großzügiger Verwaltungsrat der neuen AG (er mußte

allerdings zum Aktienkapital hin noch ein nicht ungewichtiges Darlehen

- ca. 300 000 Fr. - aufnehmen) hat Gefreutes geschaffen und in der Wahl
des Pächters hoffentlich eine glückliche Hand bewiesen. Es ist zu hoffen,
daß sich die Burgdorfer an Großstädtisches, wie etwa die Gaststube und

was man dort nicht konsumieren kann, gewöhnen wird.
12. Das Schweizer Tournee-Theater spielt im Casino Lessings «Nathan der

Weise».

12. Für diesmal müssen wir mit dem Gemeinderat einverstanden sein. Wie er
schon seinerzeit angekündigt hatte, wählt er entgegen dem Antrag der

Primarschulkommission den provisorisch angestellten Primarlehrer Salz-

man nicht. Der Lebenslauf dieses angeblich befähigten Pädagogen steht

im Burgdorfer Tagblatt Nr. 242 vom 13./14. Dezember. Wohl hat er die

Strafe als Dienstverweigerer abgebüßt, macht aber nach wie vor aus seiner

Einstellung zu unserer Staatsordnung kein Hehl. Dies scheint uns das

Gravierende und macht ihn für die Erziehung unserer Jugend ungeeignet.

Eigentlich ist es unverständlich, daß ein Teil der Lehrerschaft und der

Eltern glaubten, den Lehrer unterstützen zu müssen, und nicht einsehen

wollen, daß man nicht andauernd in den Ast sägen kann, auf dem wir
sitzen. Daß Redaktor Finger, wohl als Schwanengesang, kräftig in sein
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Horn stößt, war zu erwarten. - Die Angelegenheit ist endgültig erledigt,
da die möglichen Rekurse in der Folge nichts änderten.

13. Unter dem Titel «Lyrik und Musik», Heinrich Heine volksliedhaft,
impressionistisch, Jazz-Rock-Soul, produzieren sich im Casino-Theater

Andy Vollenweider, Sopran- und Altflöte, Sopransaxophon, 15saitige

Gitarre; René Bardet, Rezitation, Gitarre, und Orlando Valentini,
Gitarren, Baß, verschiedene Rhythmusinstrumente.

15. Auf dem Hallenbad-Rohbau steht das Aufrichtebäumchen. Mit der Er¬

öffnung wird für den 1. Oktober 1975 gerechnet.

17. f Fritz Wyß, alt Regierungsstatthalter (geb. 11.12.1883).

Fritz Wyß stand auch in seinem hohen Alter der heutigen Zeit mit
großem Verständnis gegenüber. Männer seiner Formung, die wir so sehr als

Vorbild nötig hätten, sind selten geworden. Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeit

und Treue, dazu neben beruflichen Fähigkeiten die stets klare
Beurteilung der Lage waren in seinem Handeln unabdingbarer Grundsatz.

Nach einer Lehre bei einem Notar und der Tätigkeit in staatlichen Aem-

tern war er von 1919 bis 1952 Regierungsstatthalter des Amtes Burgdorf.
Die Pflichten eines solchen Amtes sind äußerst vielseitig und verlangen
schon in normalen Zeiten ganzen Einsatz. Wie werden erst die Ansprüche
während Krisenzeiten, der Aktivdienstzeit oder wenn Seuchenzüge den

Bauernstand bedrohen? Alle diese Prüfungen hat Statthalter Wyß mit
großem Geschick bestanden. Selbst als viertältestes Kind von 13 Geschwistern

aus einer Bauernfamilie stammend, hatte er für diesen Stand großes

Verständnis. Er kannte fast jeden Hof in seinem Amtsbezirk, sprang, wo
es nötig war, mit Rat und Tat ein und warnte beispielsweise auch vor den

Ideen der extremen Jungbauern, die am Frontenfrühling vor dem Zweiten

Weltkrieg mitlaborierten. Das Statthalteramt brachte ihm auch sehr

viele Verpflichtungen, in sozialen Werken mitzuwirken; immer war er

mit ganzer Kraft dabei. Die Oekonomische und Gemeinnützige Gesellschaft

des Kantons Bern zeichnete ihn mit der silbernen Verdienstmedaille

aus.

Glücklicherweise blieb ihm doch einige Zeit, auch im Bereich der Geselligkeit

zu wirken. Mit Schwingern und Hornußern war er ganz besonders

verbunden und war langjähriger Obmann des Eidgenössischen Hornu-
ßerverbandes. Seine Musikalität und die Liebe zum Lied führten ihn in
den Liederkranz; aber wie schon in der Jugend im Familienkreis pflegte

er das Lied auch im Freundeskreis, mit dem er, begleitet von seiner lieben

Gattin, regelmäßig kleinere Reisen unternahm.
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